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Badiſche Voltszeitung . )Telegramm⸗Adreſſe :

3
Maunheim .

n der Poſtliſteeingetragen unter
Nr . 2472 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg .
l. Poſtan⸗durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .
nſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Mannheimer Jo
der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 103 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblat
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Nannheimer Volksblatt . )
Zerontwortlich :

für den politiſchen u. allg. Thenn
Shef⸗Redakteur Herm . Mezer,

für den lokalen und prov . Theil
Ernſt Müller . 75

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Notationsdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei .
Das „ Rannheimer Journal⸗
in Eisenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 267 . (Celephon⸗Ar. 218. )

Zweites Blatt .

„ Marder “ .
Eine kleptomaniſche Plauderei .

Obwohl ich nicht die geringſte Luſt verſpüre , Zeuge eines
Verbrechens zu ſein , oder zu ſehen , wie gd um einen
Kopf kürzer gemacht wird , ſo muß ich doch geſtehen , daß kri⸗
minaliſtiſch angehauchte Begebenheiten von jeher mein lebhaf⸗
teſtes Intereſſe in Anſpruch genommen haben . Namentlich
ſind es die Fälle von Diebſtählen, die man gewöhnlich unter
der Bezeichnung „ Kleptomanie “ begreift und deren Verüber
man auch mit dem naturgeſchichtlichen Namen „ Marder “ be⸗
legt . Es gibt bekanntlich unzählige Arten von „ Mardern “ ,
es gibt Briefmarken⸗ , Münzen⸗ , Cigarrenſpitzen⸗ , Spazierſtock⸗,Paletot⸗

Huart Schirm⸗ , Zeitungs⸗ und Gott weiß , was noch
ſonſt für Marder. Ich habe von dieſer Sorte auch einige
Exemplare kennen gelernt . Der Eine war ein — — doch ichwill nicht vorgreifen , hören Sie kurz mein Erlebniß .

Ich ſaß in einem der beſuchteſten Lokale der Reichshaupt⸗
ſtadt . Es war um die Mittagsſtunde , wo alle Tiſche beſetzt
zu ſein pflegten . Mein Platz war dem Fenſter nahe , ſo daß
ich zugleich auf die Straße und den größten Theil des Reſtau⸗
rants überſehen konnte . Nachdem ich meinen irdiſchen Men⸗
ſchen mit der nöthigen Zufuhr von Speiſe und Trank ver⸗
ſehen hatte , begann ich nach meiner Gewohnheit mir die
Menſchen um mich herum zu betrachten . Ich fand dabei
nichts hervorragend Intereſſantes . Nur eine Perſon fiel mir
auf , die einige Tiſche von mir entfernt ſaß . Es war ein alter ,
ehrwürdiger Herr, mit weißem Bart und freundlichem , gutem
Geſicht . Sein Anzug war im beſten Zuſtande , er trug einen
ſchwarzen Rock . Was der wohl iſt ? war die erſte Frage ,
welche ich an mich ſtellte und dahin beantwortete , daß es ge⸗
wiß ein dem mittleren Beamtenſtande angehörender Herr ,
etwa ein Kanzleirath oder dergl . ſein mochte.

Sagen wir alſo Kanzleirath . Der
12

hatte ſo⸗eben ſein Diner beendet und ſchenkte ſich aus der halben
die vor ihm ſtand , den letzten Reſt in ' s Glas ,das er behaglich ausſchlürfte . Der letzte Tropfen ſchien ihm

noch Durſt gemacht zu haben , er winkte dem Kellner und be⸗
ſtellte eine zweite halbe Flaſche . Der Kellner brachte ſie dienſt⸗
eifrig herbei , der Kanzleirath ſchenkte ſich ein neues Glas voll
und ſetzte es prüfend an den Mund . Ein kleiner Schluck,dann wurde das Glas abgeſetzt und die friedliche Situation ,
welche bisher geherrſcht 55 war dahin . Mit vor Zorn
ſprühenden Augen warf der alte Herr dem Kellner vor , daßer ihm die falſche Marke , eine viel ſchlechtere , gebracht habe ,
chimpfte über die miſerable Bedienung , nahm von den Be⸗
heuerungen des Kellners nicht die geringſte Notiz , zog ſeine

Geldtaſche hervor , bezahlte ſein Diner und die beiden halben

e worauf der Befrackte ſich grollend in reſpektvolle

2
erne von dem Tiſche des alten Herrn zurückzog . Der Kanz⸗irat ſpielte ſeinerſeits ebenfalls den Gekränkten . Er ver⸗

grub ſich hinter einem großen Zeitungsblatt , das er nur hinund wieder bei Seite legte , wenn er einen Schluck aus ſeinem
Glaſe zu ſich nahm . „Sonderbarer Kauz , dachte ich , erſt
chimpft er über den Wein und trinkt ihn dann doch . Aber
o ſind dieſe Bureaukraten , immer genau und pünktlich , der

Wein iſt bezahlt , alſo wird er auch getrunken . “ Uebrigensder Jern des alten Herrn verraucht zu ſein . Seine
ugen t ab und zu von der Zeitung durch das Lokal

hindurch mit ſolchem friedlich⸗ſanften Ausdruck , daß man

80 ſollte , ihr Beſitzer könne überhaupt niemals zornigwerden .
Es war mittlerweile ziemlich leer in dem Reſtaurant ge⸗worden . Der Kanzleirath ſaß noch an ſeinem Platz und

ſchenkte ſich eben den letzten Reſt aus ſeiner Flaſche ein , als
gerade meine Blicke zu ihm hinüberglitten . NMerkwürdig , in dieſem Momenk ſchaute auch er zu mir
herüber , aber ſein Blick war nicht der eines Sae Beob⸗achters es lag plötzlich ſo etwas anheimlich⸗Lauerndes darin,daß ich beinahe erſchrack . Ohne daß er es merken konnte , ließich jetzt den alten 1 nicht mehr aus den Augen . Mein
kriminaliſtiſches Intereſſe war im höchſten Grade erregt . Jetztlegte er die Zeitung bei Seite , jetzt nahm er ſie wieder , dann
warf er einen ſchnellen Blick auf mich und die anderen Gäſte ,im nächſten Moment hat er die Flaſche ergriffen , läßt die
unterſte Neige daraus in ſein Glas tröpfeln , jetzt — ich be⸗
obachte geſpannt jede ſeiner Bewegungen — will er die Flaſchewieder zupropfen — es war ein ſogenannter Patentverſchluß— es gelingt ihm nicht mit der einen Hand , er nimmt die
Flaſche von dem Tiſch , ſtellt ſie zwiſchen die Knie vor ſich
auf den Stuhl , arbeitet und arbeitet daran herum , dann wiederein ſchneller Orientirungsblick durchs Lokal und im nächſtenAugenblick halten ſeine unſchuldigen Hände wieder das
Zeitungsblatt , auf welches ebenſo unſchuldig ſeine milden
Augen niederſchauen . Die Flaſche iſt verſchwunden . Was
ſage ich , verſchwunden ? Ich weiß , wo ſie iſt , ich habe es mit
eigenen Augen geſehen , wie ſie blitzſchnell vornen unter dem
Rocke verſchwand , ich wollte aufſpringen und den alten
Sünder entlarven , doch der Schrecken , ſo nahe einem Diebe

egenüber zu ſitzen , bannte mich auf den Stuhl . Ich kann
aum meine Erregung bemeiſtern , ich will den Kellner heran⸗

rufen , um ihm meine Beobachtung mitzutheilen . Doch nein ,
ich könnte mich auch geirrt haben und der Kanzleirath mir
eine ſchöne Szene machen . Ein netter Kanzleirath ! Jetzttrinkt er ſein Glas aus , ich glaube , meine Augen leſen in

erb Seele , er blinzelt über den funkelnden Wein zu mir
erüber , er findet nichts Verdächtiges , ha , jetzt wirft ereinen prüfenden Blick an ſeinem Rock hinunter , jetzt ſteht er

auf , vorſichtig , aber ich ſehe es doch , wie ein Bauſch in der
Vorderſeite der Rockſchöße die geſtohlene Flaſche kennzeichnet,ich verfolge ihn zum Lokal hinaus und auf die Straße mit
meinen Blicken und ſehe immer die laſche , wie ſie bei jeder
Bewegung hin⸗ und herbaumelt . Erſt als der alte Herr um
die nächſte Ecke verſchwunden war , ward mir die ſoeben er⸗

Seleſeuſte und verbrriteite Jeitung in Mannheim und Amgebung.

lebte Situation völlig klar . Der Zank mit dem Kellner war
abſichtlich heraufbeſchworen , damit ſich der letztere dem Tiſche
fernhalten ſollte . Der Kanzleirath hatte offenbar vorn in
ſeinem Rock eine beſondere Taſche , in welcher er die Flaſche
hatte verſchwinden laſſen . Entſetzlich ! Der alte Herr , der
ſo gutmüthig ausſah , war ein gewohnheitsmäßiger Dieb , ein

laſchenmarder ! Sonderbare Manie ! Ob er zu
1

5 5 eine
ammlung von leeren

1
8 0 hatte , ob er die Patentver⸗

ſchlüſſe zu vielen Hundert Exemplaren aufbewahrte ? Ich
habe es nie ergründen können . Obgleich ich monatelang in
allen Reſtaurants nach dem unbekannten Flaſchenmarder
forſchte , ich habe den Kanzleirath nie wiedergeſehen .

Aber ein anderes ähnliches Begegniß iſt mir bei dieſen
Streifzügen aufgeſtoßen . Die begleitenden Umſtände dabei
haben mich damals ſo tief erſchüttert , daß ich ſie immer im
Gedächtniß behalten werde . Bekanntlich werden in
den Berliner wie überhaupt in den vorddeutſchen
Reſtaurationen zu den Speiſen Brod und Semmel unent⸗
geltlich verabfolgt . Da ſah ich eines Abends in einem
feinen Reſtaurant eine junge Dame allein am Tiſche ſitzen .
Sie begann ſich mit dem Verſpeiſen eines Gerichts zu be⸗
ſchäftigen , das ihr der Kellner ſoeben nebſt dem üblichen
vollgefüllten Semmelkörbchen hingeſetzt hatte . Die Dame
hatte etwas ungemein Sympathiſches in ihrem Aeußeren ,aus einem allerliebſten Kindergeſichtchen ſchauten zwei großeblaue Augen harmlos in die Welt . ſah öfters zu ihr
hinüber und machte in Gedanken meine ſtillen Bemerkungen .Sie war Frau , wenigſtens trug ſie einen Ehering . Warum,
dachte ich , ſpeiſt ſie ſo allein hier zu Abend ? Und , ja , dann
habe ich bald weiter nichts denken können , denn die junge
hübſche Frau fing vor meinen Augen an zu ſtehlen, eineSemmel nach der andern ließ ſie unter dem Tiſch in ihre
Taſche wandern , bis das ganze Körbchen ausgeräumt war !
Es mochte gut ein Dutzen Semmeln ſein . Hatte ſie zu
Hauſe eine Semmelſammlung , dieſe Semmelmarderin ? Oder
ſucht ſie ſich auf dieſe Weiſe vielleicht 85 eine zahlreiche
Kinderſchaar das Frühſtück zu verſchaffen ?! Auch das iſt für
mich ein Räthſel geblieben .
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Der Pfſychologe und der Richter haben ſich ſchon öftersmit derartigen Fällen von Kleptomanie zu beſchäftigen ge⸗
habt und Licht uͤber dieſe merkwürdigen Irrungen des Men⸗
ſchen zu ſchaffen geſucht . Wohl iſt vor dem Geſetz ein
Paletotmarder ein Dieb , wie jeder andere , der ſich etwas

maaende
was nicht ihm gehört . Wer aber leere Flaſchen

ſtiehlt , ohne ſich dadurch auch nur den geringſten Vermögens⸗
vortheil zu verſchaffen , ſondern nur zu auſe an dieſer
Sammlung ſeine närriſche Freude hat , iſ eben ein Narr und
gehört eher ins Irrenhaus als ins Zuchthaus .

— —

Literariſches .
ebel ' s Rheinländiſcher Hausfreund 1894 (Preis30 Pfg . , Verlag von J . Lang in Karlsruhe und Tauberbi⸗ſchofsheim ) iſt als einer der erſterſchienenen nächſtjährigenKalender bei uns eingetroffen . Er wahrt ſeinen alten Ruf ,der Rheinländiſche in dem vorliegenden Jahrgang . Seinnhalt , zumeiſt Originalarbeiten berühmter und beliebter

chriftſteller , ſteht den früheren Jahrgängen nicht nach .

VBadiſcher Landeskalender . ( Verlag von J . Lang inKarlsruhe und Tauberbiſchofsheim . ) Für den billigen Preis
von 20 Pfg kann in der That nicht mehr geboten werden ,als dieſer Kalender bringt . Roſegger , Barack und andere
Schriftſteller haben dieſen Kalender geſchrieben , er iſt gut
illuſtrirt und ſei beſtens empfohlen .

Der nene achte Jahrgang der rühmlichſt bekannten illuſtrirten Zeitſchrift „Moderne Kunſt “ ( Berlin W. 57 , Ver
lag von Rich. Bong , Preis des Heftes von 60 Pf . ) Aanglicht in dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte den Anfangeiner größeren Studie über „ Unſere lieben Lieutenants “,deren Verfaſſer Hans Nagel von Brawe als genauer Kenner
deutſchen Offizierlebens beſtens bekannt iſt . Ausgezeichnete
farbige Bilder von dem bekannten Militärmaler C. Becker
ergötzen das Auge und illuſtriren den Artikel , deſſen Fort⸗
ſetzungen gewiß mit

Walehe Intereſſe geleſen werden . Das
erſte Heft des neuen Ja rganges führt ſich , abgeſehen von
dieſem glücklichen Griff in das militäriſche Leben , in glän⸗
zender Weiſe ein , ſo daß die „ Moderne Kunſt “ nach wie vor
den Ruhm behaupten wird , das erſte Journal Deutſchlands ,
ja man möchte ſagen , der Welt zu ſein . Die Pracht der
Bilder wetteifert mit der Gediegenheit des Inhalts und
namentlich im hat die „ Moderne Kunſt “ jetzteine Stufe der Vollendung erreicht , die nicht mehr zu über⸗
bieten iſt .

Sbent Restäurant stuhlſauth .4
Wieder eingetroffen :

5
18298

Süßer Traubenmoſt (enſiadtet).
77FFFFVCCCCC0 ( ͤͤ ͤͤͤ ( ( (
Anna Arno , Tanzlehrerin ,

11 . Querſtraße 19
beehrt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt mitzutheilen , daß ihr

Unterrichtsstunden
für kommende Winterſaiſon , 1. Oktober ihren Anfang nehmen undbitte gefällige Anmeldungen baldigſt bewirken zu wollen .
17625 Hochachtungsvoll 1A . Arno , Hoftheater⸗Tänzerin .

Donnerſtag , 28 . September 1893 .

Landmirthſchaftlicher Bezirksverein Mannheim .
Bezirks⸗Verſammlung .

Wir laden hiermit die Mitglieder unſeres Vereins aufDonnerſtag , den 28 . September d. . , Abends 8 Uhr ,in den „ Badner Hof “ ,
zu einer Bezirksverſammlung freundlichſt ein . 18172

Tagess Ordnung :
„ Bericht über die Thätigkeit der Direction .
„ Vorlage der geprüften 189 2erJahresrechnung u. deren Berbeſcheidung .5

Feſezcunns u. Genehmigung des Geſchäftsplans u. Voranſchlags .für die ſtatutengemäß ausſcheidenden Directions⸗mitglieder .
. Waßl zweier Mitglieder für den Gauausſchuß und deren Stell⸗

vertreter , ſowie Wahl der Rechnungsreviſoren.
Mannheim , 22. September 1893.

Die Direction .

Neuer Verein

Medicinal⸗ Mannheim
gegründet von Franz Thorbecke , E . H.

Hiermit laden wir unſere Mitglieder auf 18281
Samſtag , den 30 . September , Abends 8½ Uhr

zu einer

Außerordentlichen General⸗Verſammlung
in dem oberen Saale der Gambrinushalle ein .

Tagesordnung :
Antrag des Vorſtandes auf Erhöhung der Beiträge.Mannheim , 23. September 1893 .

Der Vorſtand .

Neuer Meditinal⸗Verein Maunheim (E. . )
1. Claſſe : 1 Perſon 15 Pfennig wöchentlſch
2. „ Wittwen mit Kinder 20 Pfennig woͤchentlich
3. „ Familien bis 4 Köpfen 25 Pfennig „
4. „ Familien über 4 Köpfen 30 „

Jährlich werden 52 Wochenbeitrüge erhoben . Aerztliche Behand .lung nach freier Wahl von den Mitgliedern der „Geſellſchaft der
Aerzte “ ( 49 Aerzte ) , desgleichen freie Wahl ünter ſämmtlichenhieſigen Apotheken .

Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit erfolgen bei dem
Geſchäftsführer 419

C . Ehmann , Q 3 , 15 , Jaden .

Naturheillanstalt Schloss Hornegg,
Gundelsheim am Neckar .

Vom 1. September bis 1. November wird , wie in den Vor⸗jahren , neben den ſeitherigen Kurmitteln auch eine 6955
in Anwendung gebracht . Es iſt jedemTranbenkur Einzelnen freigeſtellt , nach Belieben eine
Traubenkur allein zu gebrauchen . Der vor⸗

zügliche Einfluß derſelben auf dieeſundheitiſt allgemein anerkannt⸗
Aerztl . Leiter : Beſitzer : 2550Oberſtabsarzt Dr . Katz . Eriedr . Trump .

— N

Ii , 7a Reſtaurant Mäuleſſſ7
empfiehlt vorzüglichen Mittagstiſch , im Abonnement zu
50 u. 70 Pfg . , reine , pfälzer Weine und vorzügliches

bayriſches Bier .
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 18102

Carl Mäule .

Café - Neſtaurant zur §per
am Schillerplatz , gegenüber dem Hoftheater. 16465

F . A . Weickgenannt , Eigenthümer .
Diners von 12 Uhr ab von Mk . . 50 an ,

Vorzügliche Originalweine . Münchner Hofbrän.

Tanz - Cursus .
Dieſelben beginnen wie alljährlich am 1. Okt . und bitte ich die

geehrten Damen und Herren um baldgefl . Anmeldung wegen Zu⸗ſammenſtellung der tit Geſellſchaften .
2 öPribat⸗Unterricht zu jeder Zeit . n
Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenſt 16219
Rosa Kaltenthaler ,
acad . geb. Tanzlehrerin , N 4 , 18 .

NB. Gefl . Anmeldungen in meiner Wohnung N 4, 18 .

„
gausbrund⸗Außkahlen
rein abgeſiebte Waare in 3 verſchiedenen Köornungen ,
für Füll⸗ , Regulir⸗, Zimmeröfen und Herdfeuer , empfiehlt
zu den billigſten Tagespreiſen 18806

die Holz⸗ und Kohlenhandlung von

H7, 28 . Jac . Hoch . H7, 28 .
Telephon Nr . 438 .



2. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 28 . September .

Telephon⸗Verzeichniß
für Mannheim und Tudwigshafen.

Neue , bis zum Tage vervollſtändigte Aus⸗

gabe, zum Preiſe von 17849

M . . — unaufgezogen

„
. 40 aufgezogen .

Zu haben in der

Dr . H. Haasschen Buchdruckerei, .
E 6 , 2 .

Aug . E . Wolff
Ameriean Dentist .

Approbirt in Canada .

D 2 , 14 D 2 , 14 .

Sprechſtunden für Zahnoperationen ꝛc. täglich von —5

Sonntags Vormittags von —11 Uhr .

NorddeutscherLIoyd ,Bremen
Schnelldampferfahrten

Uhr ,
18207

Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich als Gerichtszvollieher
von Tauberbiſchofsheim an das hieſige Oe . Amtsgericht 150
worden bin .

Mannheim , den 14. September 1893 .

F . Bräuninger , Gtrichtsvolhieher ,

„Berliner Börsen - Zeitung “
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes

Börsen - u. Handels - Fachblatt Deutsch -

lands , zugleich politische Zeitung national -

Überaler Richtung , 12mal in der Woche er -

scheinend , ladet zum Abonnement auf das

4. Quartal 1893 ein . 17559

Probenummern werden auf Wunsch für

die Dauer von 8 Tagen gern gewährt , jedoch
nur direet von der

D8

85
8
6 Expeditioen

Berlin . , Kronenstrasse 37 .

für Breslau und die ganze Provinz Schlesſen —

Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -
nütze zunächst den von über 77699

5 887000 2
( anmlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen Breslauer GeneralAnzeiger ,
Post - Abomenten in der Provins ( amtl . bestätigt ) über 19900 .
Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederhohmgen Rabatt .

44. Jahrgang.
7

44 . Jahrgang .

„ Mainzer Anzeiger “ .
Unſtreitig das billigſte und verbreitetſte aller hieſigen Tagesblätter .
Der „ Mainzer Anzeiger “ erſcheint täglich mit Ausnahme des

Sonntags . 8
18088

Der „ Mainzer Anzeiger “ wird ſichauch fernerhin beſtreben durch
immer größere USee Reichhaltigkeit und Ueberſichtlichkeit in

dem Gebotenen ſeinem Leſerkreis eine angenehme Unterhaltung , dem

inſerirenden Publikum ein wirkſames Organ zur Förderung ſeiner
Intereſſen zu bieten , zumal der Inſeratentheil unſeres Blattes noch
an 90 Plakattafeln täglich an den frequenteſten Ecken der Stadt , in

Kaſtel und in Zahlbach angeſchlagen wird .
Der „Mainzer Anzeiger “ , iſt das verbreitetſte und eingebügertſte

aller in Mainz erſcheinenden Lokalblätter ; dasſelbe bringt außer den

Veröffentlichungen der hieſigen Bürgermeiſterei , alle ſonſtigen amt⸗

lichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verlooſungen , Civilſtands⸗
Regiſter , Witterungsberichte , Geldcourſe ꝛc. ꝛc.

Der redaktionelle Theil des, „ Mainzer Anzeiger “ enthält ſtets die

neueſten Berichte über lokale Tages⸗Ereigniſſe ꝛc.
In ſeinem Feuilleton bietet der „ Mainzer Anzeiger “ ſeinem

Leſerkreiſe ſtets anſprechende Novellen , Biographieen ꝛc.

Dem „ Mainzer Anzeiger “ wird jeden Sonntag und Donnerſtag ,
alſo zweimal die Woche , das Unterhaltungsblatt „ Der Haus⸗
freund “ gratis beigegeben . — Dasſelbe enthält feſſelnde Erzähl⸗
ungen , Gedichte , Preisräthſel ꝛc. ꝛc. in reicher Auswahl .

Der „ Mainzer Anzeiger “ koſtet durch die Poſt bezogen Mk. . 80

vierteljährig ohne Poſtaufſchlag .
Der Inſertions⸗Preis beträgt für die einmal geſpaltene Petit⸗

zeile 20 Pfg . , bei öfterer e Preis⸗Ermäßigung .
ur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art iſt daher der

„ Mainzer Anzeiger “ von allen in Mainz und der Umgebung erſchei⸗
nenden Lokalblättern das geeignetſte und billigſte , da er das ver⸗
breitetſte Blatt iſt und ſichert durch ſeine ſtarke Verbreitung in allen
Schichten der Bevölkerung den beſten Erfolg .

Beſtellungen auf das neue Quartal beliebe man auswärts bei
den zunächſt gelegenen Poſtämtern zu machen .

Auch erſcheint daſelbſt im 28. Jahrgange , jeden Monat achtmal ,
am . , . , . , 11. , 15. , 19. , 23. und 27. , die

Deutsche Weinzeitung
älteſtes im Weinhandel verbreitetſtes und unter Mitwirkung gedie⸗
gener Fachleute den Handels⸗Intereſſen entſprechend redigirtes
Fachblatt . — Für Weinverſteigerungs⸗Anzeigen ſowohl als auch für

ſonſtige e wirkſamſte Verbreitung . Abonnementspreis
incl . Beſtellgebühr pro Jahr Mk. 12. Inſertionspreis 15 Pfg . die
ſechsſpaltige Petitzeile .
Prompteſte Mittheilung aller Vorkommniſſe ? ! Schnellſte

Verbreitung für Fachinſerate .

Abonnements - Einladung .
Badiſch⸗Schwäbiſche Grenz⸗Zeitung

„Pforzheimer Beobachter“,
Amtsverkündigungsblatt für die Stadt und den

Großh . Amtsbezirk Pforzheim
mit wöchentlich einmaliger Gratisbeilage

„ Illuſtrirtes Unterhaltungs⸗Blatt “ ,
ſowie der Mittwochs⸗Beilage

„ Der Hausfreund “ .
Der „ Pforzheimer Beobachter “ vollendet dieſes Jahr

ſeinen 100. Jahrgang , iſt ſomit weitaus das älteſte Blatt von Pforz⸗
heim und Umgebung . Er iſt das einzige Blatt der Gegend , welches
zmal täglich erſcheint und dadurch die neueſten Nachrichten am

raſcheſten bringt . Als amtliches Verkündigungsblatt muß der
„ Pforzheimer Beobachter “von ſämmtlichen Behörden gehalten werden
und hat deshalb eine weite gleichmäßige Verbreitung . Er eignet ſich
dadurch auch vorzüglich als wirkſamſtes Inſertionsorgan
Insbeſondere als Offertenblatt der Gold und Silber

waarenbranche ſichert er allen ſich hierauf beziehenden Inſeraten
beſtimmte Ausſicht auf Erfolg .

Das „ Illuſtrirte Unterhaltungsblatt “ enthält auf
8 Seiten Romane , Erzählungen , Humoriſtiſches und treffliche Illu⸗
ſtrationen .

Der „ Hausfreund “ dient den
der Haus⸗ und Landwirthſchaft .

Abonnementspreis :
für die vollſtändige Ausgabe monatlich für Stadt und

Intereſſen des Gartenbaus ,
18013

von Bremen Dienstags u. Samstags , Von Southampton

Mittwochs u. Sonntags , von Gdenus via Gibraltar 804
monatlich .

Postdampferfahrten

— — lach Baltimore — ů —

von Bremen jeden Donnerstag

nach Südamerika 5

v. Bremen jeden Samstag , v. Antwerpen jeden Mittwoch

nach Ostasien

von Bremen über Antwerpen , Southampton ,
Genua alle vier Wochen , Mittwochs

nach Austra lien
von Bremen über Antwerpen , Southampton ,

Genus alle vier Wochen , Mittwochs .

Nühere galt
a Norddeutscher LIoyd , Bremen -

nd Phn. Jac . Eglinger , Mannheim ,
gegenüber dem Saalbau .

Die im Jahre 1827 von dem

edlen Menſchenfreunde Eruſt Wilh .

Arnoldi begründete , auf Gegenſeitigkeit
und Oeffentlichkeit beruhende

Lebensverſicherungsbauk f. D.
zu Gotha

ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für

ſich geltend machen , daß ſie , getreu den Abſichten

ihres Gründers , „als Eigentum Aller , welche

ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen ,

auch Allen ohne Ausnahme zum Nutzen

gereicht . “ Sie ſtrebt nach größterGerechtigkeit
und Billigteit . Ihre Geſchäftserfolge ſind

ſtets überaus günſtig . Sie hat allezett dem

vernünftigen Fortſchritt gehuldigt . Sie iſt
wie die älteſte , ſo auch die größte deutſche

Lebensverſicherungs⸗Anſtalt .

Verſich . ⸗Beſtand Anf . 1898 632è Milltonen M .

Geſchäftsfonds „ „ 184 Millionen M .

Darunter :

Zu verteilende Ueberſchüſſe 31¾ Millionen M .

Für Sterbefälle ausbezahlt

ſeit der Begründung 233 Millionen M .

Die Verwaltungskoſten haben ſtets

0 unter oder wenig über 50 % der

Einnahme betragen .

11927

Nachste Grosse Geld - Lotterie . N

Loose à 3 Mk . 15 Stück von 3 Lotterien sortirt 46 MK .
Berliner Rothe

—— Nur baare Geldgewinne .
Hamburger Rothe Mk . 100 000 , 78 000 , 50000 ,
ulmer Mönsterbauleose 40000 , 30 000 , 20000 , 10 000 etc .

hierzu empfehle meine beliebt gewordenen sortirten Antheile

1½% 1 Mk. , ½ 60 Pf . , 1½ 10 MKk. , 1½ 6 Mk. , 17918

5J % 3 . , % 5 . , % 10 . , event .

von 3 Lotterien gemischt . Porto u. Liste 30 —40 Pf extra .
1 Lotterie - und Berlin . ,

Paul Bischo Bankgeschäft , Münzstr . 25.

Sfädt. Spiel⸗ u. Feſthaus Worms.

Das goldene Kreuz .
Oper in 2 Acten von Ignaz Brüll . 18874

Wiederholte Aufführung durch Wormſer Muſikkräfte :

Dienſtag den 26 . Septbr . und Freitag den 29 . Septbr .
Anfang 7 Uhr . Ende halb 10 Uhr . Kaſſenöffnung 6 Uhr .

Vorverkauf der Plätze bei ' im Hausmeiſter Biondino

Sfferire einen größeren Poſten rein wolleuer

murückgeſetzter Herrenkleiderſtofe
zu Fabrikpre ſen.

16057

Ludwig Langer , D 5, 11, 2 Treppen.

Maſchinenfabrik Eßlingen
11925 Elektrotechniſche Abtheilung .

Dynamomaſchinen ,
Bogenlampen ,

Einrichtung elektri⸗

ſcher Beleuchtung .
*Kraftübertragung .

Elektrolyſe

rtreter : Moye & Stotz , Mannheim .

Maunheim ,
F 3 , 13½½. :

Deutſche u. engliſche

Fabrikate , nur

erſten Ranges und zu
billigſten Preiſen .

Uebernehme für meine

Räder jede Garantie .

Reparaturen

ſchnell und billig .

Preisliſte wird frei

zugeſchickt . ue :

Triearich-OuelleKRälser
zu Offenbach a . M .

Vorzügliches Cryſtal⸗Tafelwaſſer.
Wegen ſeines hohen Lithiongehalts ärztlicherſeits beſonders

bevorzugt .
Zu beziehen in ſtets friſcher

waſſerhandlungen und Apoth 58 ig durch die meiſten Mineral⸗
eken . 15568

Von heute ab offerire :

Friſche Landbutter à pfd. M. . 05

Feinſte Schweizerbutter ,„ „ „ . 20

Feinſte Süßrahmbutter „„ „ . 25
( anerkaunt feinſte Qualität )

Ia . Schweizerkäſe „ „ „ . 30
Ia . Emmenthaler „ „

( groß gelocht u. vollſaftig )

La . fetter Limburger „ „ „ . 40

Alle Sorten Butter täglich friſch per Eilgut .

G . Wienert ' s Filiale

— „. S . 16479

Hypothek - Geld
prima 1 . Stelle à 4 % beschafft

Agent J . Zilles , N 5 , I1b ,
Immobilien - u . Hypotheken - Geschäft .

AAucSwerkauf
vom 18 . —30 . September

zu auſterordentlich billigen Preiſen .

J . J . Quilling , D I , 2 .

18476

zurückgeſetzterKinder⸗Mäntel . ⸗Kleider
17685

Wiesbaden , Coblenz , Offenbach , Frankfurt , Darmſtadt .

Preisräthsel .
Das erste ist ein Nichts
Ohn ' jegliche Bedeutung ,

Füg jeh ' s Dir bei
Hat ' s jeder Zeit die Leitung .
Das zweite ist ein Fluss
Der Welt gar wohlbekannt ,
Das dritte bringt den Preis

5 Wenn du es selbst genannt !
Wer die richtige Lösung vorstehenden Räthsels mit

FIn⸗ und ausländiſche Zier⸗
und Singvögel ,

Goldfiſche , Fiſchfutter , Vogel⸗
käfige u . Vogelfutter aller Art

iehlt Vogelhandlg .
95 . A. Kocher, .

der Abonnementsquittung für das 4. guartal des 105
„ Nneinboten “ einsendet , nimmt an der Verloosung
Theil . Die Lösungen müssen lingstens bis zum 10, OKk -

tober eingesandt werden und kommen zZur Vertheilung :
5 Fauptpreise im Werthe von je 10 Mark ( je 2 Land -
schaftsbilder ) . 10 zweite Preise im Werthe von je 3 Mark

ſze ein werthvolles Buch ) ausserdem bekommt jeder
Loöser den in unserem Verlage erscheinenden Kalender

„ Der Wanderer am Rhein “ , als Geschenk . Die Ver -

SOOOOOOCOOCCGOOGOO

§Zur gefl . Beachtung !

8
Die Romane „ Schwere Ketten “ , „ Hertha

Falk “ , „ Jim Blaubart “ , „ Eine Undine “

ſind nunmehr alle fertiggeſtellt und erſuchen wir

höflichſt , dieſelben bald gefl. in unſerer Expe⸗
dition in Empfang nehmen zu wollen .

Die Expedition .
Amtsbezirk 70 Pf . ,

JJ ) % ꝙꝙCCCC —Cfßß0éßßé
ſur das enblatt nebſt allen Beilagen monatlich 30 Pf . SOOOOOOOOOOOOOOOOO

loosung geschieht in Gegenwart des Herrn Bürgermeisters .

Die eingegangenen Lösungen werden im Beisein des
Briefträgers nummerirt und im „ Rheinboten “ ver -
öffentlicht .

nes W1 % ein unparteiisches ochen -
„ Der Rheinbote blatt für Stadt und Land
( Ausgabe Mittwochs und Samstags je 8 Seiten stark ) mit

den „ Sonntagsfreuden “ u. „ Ziek - Zack “
hkostet vierteljährlich durch die Post frei ins Haus nur

1,25 Mk .
und ist ein Abonnement des billigen Preises wegen nur
zau empfehlen . Probenummern versendet gratis und

franco der Verlag des „ Rheinboten “
Josef Moos , Daxlanden i . B.
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Tapeten !
Um mit älteren Muſtern und Reſten von —18 Stück

möglichſt 5 räumen , verkaufe ich ſolche weit unter Koſten⸗
preis und mache auf dieſe äußerſt günſtige Gelegenheit
hierdurch ganz beſonders aufmerkſam . Proben nach aus⸗
wäͤrts bereitwilligſt 18161

Triedrich Rudolf Schlegel ,
F 2 , Ya . Eckladen . F 2 , 9b .

Jur Herbſt⸗ und Winter⸗Salſon
empfehle ich in reicher Auswahl 17883

Crefelder und Engliſche Strickwolle ,
Stick⸗ , Häckel⸗ und Fantaſiewolle ,

Wollene , halbwollene und baumwollene

Unterkleider ,
Echarpes , Chales , Tücher , Kragen .

Das Neueſte in Kaputzen ,
Kleidchen , Mäntelchen und Jäckchen ,

Herren⸗ und Damen⸗Handſchuhe ,
Herren⸗ und Damen⸗Weſten ,

Jagd⸗Strümpfe , Jagd⸗Gamaſchen .

Vorgezeichnete Deilen, Läufer, Schürzen.
Etamin & Canevasſtoffe jum Beſticken .

trumpfwaaren
in bekannter Güte und größter Auswahl .

Aufertigung von Strümpfen und Jochen
nach Garnwahl .

Meine ſämmtlichen Wollgarne werden nur nach Mvollem
Zollgewicht verkauft und auf Wunſch jeweils vorgewogen .

J . Daut , F 1 , 4 .

Wilzhut - Wäsche
65 10 D 1, 10 .

Der Beginn mit Wasehen , Faconiren u .
Färben der Hüte für Herren , Damen und
EKinder , beehre mich ergebenst anzuzeigen . 18180

D,O Dessart NachfolgerD,10 .
8 l, 9h S . Bodenheimer 8 , 9b .

Großes Lager in Tuch und Bukskin .
nfertigung nach Maaß .

Großes Lager in fertigen Herrenkleidern von den billigſten bis zu
den feinſten Qualitäten . 4165

NResten
in Tuch und Bukskin , nur beſſere Qualitäten , habe ich ſtets großes

bedeutend unterm Preis abgebe und werden dieſelben auf
unſch na Maaß zu billigſtem Preis unter Garantie angefertigt .

Fuch - und Buckskin
ben jedes beliebige Maass an Private einzeln zu

Engrospreise ab 16755

NA. 18 M. Meiss c Sohn N4. 8
Tuch - en - gros - Lager

Schürzen, Schürzen, Schürzen
e e ee e
3 , 7 Kehrer &

— 49 —

Pferdedecken
in größter Auswahl bei

Salomon irsch II . 6 2, 2 .

Albert Berner ' s
ſeparater Salon für Damen⸗Friſiren

und Kinder⸗Haarſchneiden
C 4 , 19 in nächſter 118 des C 4 , 19Gr . Hoftheaters
empfiehlt geehrten Damen bei Beginn der Theater⸗ und Ge⸗
ſellſchaftsſaiſon ſeine 16853

Damen⸗Friſir⸗Abonuementskarten .

eeoeeeeeeefefeeeeeseeeeeee
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich

als Zahnputzmittel .
Schönheit Nen erfundene , unühertroffene

1 Glycerin - Zahn - Creème
der Zähne ( anitätsbehördlich geprüft )

5
110 U

AN F. A. Sarg ' s Sohn
& Co .

k. u. k. Hoflieranten
in Wien .

ehr praktisch auf Reisen . — Aromatisch er -
kfrischend . — Unschädlich selbst für das Zarteste

Zahnemail . — Grösster Erfolg in allen Lündern .
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem
Stücke bei . Zu haben bei Apotliekern , Droguisten 6ete . ete . 1 Tube 70 Pfg . ( Probetuben 10 Pfg. )

n Mannheim bei Otto Hess , E 1, 16 , Josef Fritz .
I , 3 ( Kaufhaus ) , in der Neckar - Ap . , Einhorn - Ap,

Löwen - Ap . , Schwan - Ap . , Mohren - Ab . , Adler - Ap. ,
Germania - Droguerie , E 1, 10 , E. A. Boske , Ooitteur , &

Paradeplatz , O 2, 1.
eitere Depöôtstellen werden aufgenommen durch die

Administration d. Bl . 48322

5 F
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5 Prima Ofenbrand , gewaſchene und geſiebte Nußkohlen

Steinkohlen⸗Brikets für Porzellanöfen .
Defen , ſowie trockenes Bündelholz liefern frei au ' s Haus zu

Torfſtren , Torfmull , ſowie Holzwolle , bilkigſter Erſatz für

Hönn 0 3, 7 .

am Bahnhof der Heſſ . Ludw. ⸗Bahn , Neckarvorstadt .

T- & Ruh- Oefen 2
die beliebteſten Dauerbrenner , mit

Micca⸗Fenſtern und Wärme⸗Circu⸗
lation , aufs Feinſte regulirbar , ein

2 unde

ſchietenen Größen und Formen, große
Kohlenerſparniſſe , einfache und ſichere
Regulirung .

Ferner :

Amerikaner Oefen
von Gebrüder Gienanth in Eiſen⸗
berg u. Hochſtein in großer Answahl .

herbeſerte Jriſche Oefen
von verſchiedenen Werken .

Regulir⸗Fälöfen, Gasöfen , Mantelöfen mit Thon⸗

blättchen , Oualöfen aler Art , Eisthal⸗, pwie Pfälggau⸗
defen empfiehlt zu billigſten Preiſen

Alexander Heberer
O 2 , 2 Mannheim 0 2 , 2 .

MMB. Meine ſämmtlichen Oefen ſind mit Patent⸗
Aſchenkaſten , mit Kohlenſieb⸗Vorrichtung ,
verſehen . 16840

Hausentwäſſerungen ,

Schwetzinger⸗Itraße Ur. 45 . Celephon Ar. 634 .

Zu Auskünften jederzeit gerne bereit .

Pläne , Kostenanschläge und

solide Ausführung durch

Deeen :
Neue billige Schulſchürzen

empfiehlt 16618
J . aJ . Quilling , 1 l, 2 .

5

en gros & en detail

deutſche und eungliſche Anthracit , Brannkkohlen⸗Brikets
Cocs für iriſche

billigſten Tagespreiſen . 12885⁵

Stroh , in Waggonladungen und einzelnen Ballen ab Lager .
( Carbolineum Wingenroth . )

ErKuhrkohlen
alle Sorten in nur prima Wgare , ſtets aus dem Schiff .

Cocs⸗Brikets u. Steinkohlen⸗Brikets für Porzellanöfen . 5Alle Sorten Brennholz empfiehlt zu den billigſten Concurrenzpreiſen

H 8, 68 . Joh . Lederle , H8 , 688.
Holz⸗ und Kohlenhandlung . 16585

Carl Miſchoff & Hich
G 7, 8 Eklephon Ar. 524 C 7, 8

empfehlen ſümmtliche Sorten 14427

Kohlen u . Holz
in nur prima Waare zu billigſten Preiſen .

Beſtellungen nimmt auch Herr H. Hauer , 0 2, 9 entgegen .

Auſere Briketts
ſind der reinlichſte und ſparſamſte

HKüchenbrand
auch während des Sommers . Billiger als Steinkohlen⸗

feuerun

100 Stic ſtei Haus 0,75 Pfg
Von 500

955 ſab, 7 39 100 Stüc.
Desgl . zu beziehen durch die meiſten Vietualien⸗

geſchäften
Braunko len⸗Brikett⸗Fabrik „Grube Friedrich.“

Hauptniederlage : Mannheim Dammſtraße La ,

10626

NB. Beſtellungen werden auch entgegengenommen im Comptoir ,

%eeeeeeeleleeeeeeeeseeeelbafen ; Spezereiwägrenhandlung von Herrn Hahn, Ludwigsſtr . II .

ganz vorzügliches Fabrikat , in ver⸗

Ueber 60, 000 Stäckim Gebrauch .

Pläue , Koſtenanſchläge und ſolide Ausführung durch

Ph. Fuchs & Priester , „

Meempfehlen direkt aus dem Schiff .

ac Hochl d

PS 4 Ferd . Baum & Co, F 8, 4.

direct aus dem Schiffe , ferner

feinolds - AkKkordzither
mit einlegbaren Muſikſtücken
patentirt in allen Staaten , iſt
das vorzüglich ſte Muſikinſtru⸗
ment der Gegenwart . hne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
in einer Stunde von Jeder⸗
mann zu erlern en. Preis des

Ne mit Etui , 20
uſikſtücken zum Einlegen ,N 55

Notenhalter und Extra⸗Noken⸗
buch , Stimmpfeife und Zubehö Mark . — Nur gegen Caſſe oder

achnahme . 16395

I . Hofmann , 3, 20, Mannheim.

Ffſodriah Grohe, ( 2
Prima ſtickreithen Buhrektttſchoͤt,fortwährend aus dem Schiff ,

Nußkohlen in verſchiedenen
Korngrößen

für Füllofen⸗ und Herdfeuerung ,
deutſche , belgiſche

Authracitkohlen für amerik .
u. engliſche Füllöfen
alle Sorten Brennholz und Bricket .

zu billigſten Preiſen . 18923

Kohlen - und Holzhandlung .

e Nr. B
5 0

Ruhrkohlen .
dae waree ee ee
Grwaſchene und geſtiebte Rußkohlen,
Deutſche und engliſche Authracitkahlen

Gebr . Kappes , U1

Holz und Kohlen .
Sämmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand und

Maſchinenheizung in Prima⸗Waare aus gedeckten Schiffenz
Braunkohlen⸗Briquets , zerkleinertes Buchen⸗ u. Tannen⸗

r 16

gewaſchene und

geſiebte

bolz , beliebte Sorte Bündelholz , Holzkohlen , Gascoaks
und Authracitkohlen liefert frei an ' s Haus zu bekannten

Tagespreiſen . 13244

17 0 5 ſämmtliche Sorten
Steinkohleubrikete , ſowie Fündelhelz

und alle andern Sorten Brennholz
empfiehlt zu Tagespreiſen 1492⁵

J . K. Wiederhold , H 7, 26 .
Telephon 616 .

rkKohlen .
Prima Ofenbrand , geſtebte Außkohlen, deutſche und

engliſche Anihrarilkohlen , direct aus dem Schiffe ;
ferner Fraunkohlen⸗Srignells, Marke 8 und Prina
Bündelholz liefert frei an ' s Haus zu billigſten
Preiſen . 12789

L 2, 8 . Osear Hönn Lä 2, 8 .

Telefon No . 779 . Telefon No . 779 .

Chr . Vohwinkiel
Kohlen - Handlung

G8 , 12 Inugbuſchſtraße 8 , 12
empfiehlt zur Deckung des Winterbedarfs : Ia . Ruhrkohlen als :
Fettſchrot , Nußkohlen , Schmiedekohlen und Anthraeit⸗
kohlen für Amerikaner⸗Oefen zu billigſten Preiſen . 14833
I Lieferung direkt aus dem Schiff frei vor ' s Haus .

Prima ſtückreichen Ofenbrand

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Außkohlen,

deutsche u . englische Anthracitkohlen
970

Braunkohlenbriquettes , Marke B und

Ta . Bündelholz
liefert zu billigſten Preiſen .

5 6, 25 ilex Osterhaus B 6, 25.

E 8, 16 und bei Herrn Th . Paul jr . r 4, 6. — In Ludwigs⸗
LTelephon Nr . 134 .
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Adreßbuch von Mannheim
5

pro 1894 .

Das mit Beginn des kommenden Jahres im Verlage der Unterzeich⸗
neten zur Ausgabe gelangende Adreßbuch von Mannheim für 1894 ,

welches ſoeben in der Ausarbeitung begriffen iſt , wird auch diesmal wieder ,
wie alljährlich , einen der ſtetigen Zunahme der Bevölkerung und des Ge⸗

ſammtverkehrs unſerer Stadt entſprechenden Zuwachs erhalten .
Mit dieſer e i Vergrößerung des Umfangs unſeres Adreß⸗

buchs , welche ſeit dem Jahre 1888 nicht weniger als 130 Seiten oder volle
8 Druckbogen beträgt , hat der Abſatz des Buches eigenthümlicherweiſe nicht

gleichen Schritt gehalten und mußten die Herausgeber trotzdem , nur um den

Verkauf nicht noch mehr zu beeinträchtigen , von einer Erhöhung des ſeit 1888

beſtehenden Verkaufspreiſes von M. . 50 bis jetzt Abſtand nehmen ; von

einer Erniedrigung des Preiſes , welche vielfach beantragt wurde , konnte unter

ſolchen Umſtänden ſelbſtverſtändlich nicht die Rede ſein .
Nichtsdeſtoweniger ſoll hiermit der Verſuch gemacht werden , die nächſte

Ausgabe des Adreßbuches den geehrten Abnehmern zu einem noch billigeren
Preiſe , wie ſeither , zugänglich zu machen .

Es kann dies jedoch nur dann geſchehen , wenn für das neue Adreß⸗

buch ein Abſatz von mindeſtens 3000 Exemplaren geſichert iſt ; bei der

zu dieſem Zwecke hierdurch eröffneten Subſkription verpflichten ſich die Unter⸗

gen as Adreßbuch für 1894 zum Preiſe von nur M . . 50 an

iejenigen Beſteller zu liefern , welche die ſchriftliche Beſtellung ihres

0
8

1 hab
reßbüchern bis längſtens 15 . November ds . Is . ein⸗

gerei aben .
Sollte die

95
der auf dieſe Weiſe feſtgeſtellten Abnehmer wider

Erwarten 3000 nicht erreichen , ſo ſind die Unterzeichneten von der Verpflich⸗

tung zur Lieferung des Adreßbuches zum ermäßigten Preiſe entbunden und

auch die Beſteller zur Abnahme des Adreſßduches nicht mehr ver⸗
15 . November ds . Is . beſtellte Exemplare koſten in jedem

e M . . 50 .
8a Es wird um Aufgabe recht zahlreicher Beſtellungen freundlichſt gebeten .

SSOSOOSeeee

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei
E 6 , 2 .

F. H. ESCH ,
B 1 , 3 , Breitestrasse . Fernsprecher No . 503 .

Grosse Vorräte aller Arten eisener Oefen ,
insbesondere lrischer , Amerkaner ( u. A. von

Junker & Ruh ) für ununterbrochene Heizung .

Alleinverkauf

der Musgrave ' s Original Irischen Oefen für

langsame Verbrennung .

Gas- , Koch - und Heiz - Apparate .
Roeder ' sche Koehherde .

Musgrave ' s Original Irische Oefe
System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschiedener Nachahmungen dieser

Oefen veranlasst uns zu erklären , dass die Original -
Fabrikate der Firma Musgrave & C0. Ld. Belfast in

Deutschland nur von uns allein nergestellt werden

und dass andere , don lrischen Oefen nachgebildete oder
als solche angepriesene Oefen mit unsern Original -
Fabrikaten nichts zu thun haben . Das Verkaufslokal
für unsere bowährten

Musgraveis Original Irischen Oefen
befiudet sich nach wie vor : B 1, 3 , Breitestrasse , im Hause des Herrn Guido Pfeiffer ,

Pelzgeschäft . 16881

Esch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen, Mannheim .

Pollständiger Ausverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe .

— Nachdem ich mich entſchloſſen habe , das von mir ſeit 24

Jahren geführte

Wäſche⸗ u . Ausſteuer⸗Geſchäft
aufzugeben , bringe ich mein mit allen Neuheiten der kommenden

Saiſon aufs Beſte eingerichtetes Lager zum Ausverkauf .
Die Preiſe ſind ſämmtlich bedeutend reduzirt , für die

vorzüglichen Qualitäten bürgt mein langjähriges Renommé

und dürfte ſomit eine ſelten wiederkehrende Gelegenheit zu

billigen Einkäufen , bei anerkannt nur hochfeiner Waare ,

geboten ſein .
Die Anfertigung von Wäſche , ſowie die Uebernahme

ganzer Ausſteuern erleidet durch den Ausverkauf keine

Unterbrechung , doch habe ich auch bei den diesbezüglichen Preiſen
eine Reduction eintreten laſſen .

Mannheim , im September 1893 .

Hochachtungsvoll

Hax Dinkelspiel sen .

Ladeneinrichtung , Tiſche , Schränke , Kaſten ꝛc .

ſind zu verkaufen . 16954

deneral - Depot für Mannheim und Umgegend von

Maanheimer Macchmenfabri

A . Donecker , B I , 4
empfiehlt : Flügel , Fianinos , Harmoniums , neu u . gebraucht , in Kauf u .

Miete. Fabrikpreise — mehrjährige Garantie . Oelgemälde . Kunstsalon .

Leonhard Wallmann
D 2 M. 2 MANNHEIM D 2 Nr.

2.

Fpecial - Betten - und Ausstattungs - Geschäft .
Grosses Lager in

Original Englischen Metallbettstellen .

e

Patent - Bettstellen mit

Patent - Stahlspringfeder - Matratzen
combinirt , leicht zusammenlegbar . 16327

Patent-Stahlspringfeder -Matratzen.
Anerkannt die besten der Welt , — die billigsten im Gebrauch .

preisgekrönt auf allen Ausstellungen . Tausende von Anerkennungen .

Comfortabler , elastischer , reinlicher , gesunder , dauerhafter und

desbhalb billiger als Sprungfeder - Matratzen . Keine Reparaturen .

Prompte Anfertigung in allen Grössen für Holz - u. Eisenbettstellen .

ei
Pianinos

neu und gebraucht , in Kauf und
iethe . 1661

Mohr & Federhafi , Mannheim
empfiehlt : 2470 Broße Betten 12 M.

Krahnen - & Hehe - ( Oberbett , unterbett , zwei Kiſſen) mit

vorrichtungen S
jeder Art E Aerrkeanungs Sre Bes

pat
11525

Palent - Slener - 2·

½beits - Auzüge Strümpfe und Soczen
9 werden prompt und billig auge⸗

für Hand - ; Dampf . , ſtrickt und angewebt . 15532

C1 , 3 , Herm . Berger , C1, 3.

Rolläden und Jalonſien
jeder Conſtruktion werden gut u.
bill . repar . u. umgeändert . 12024

C . Steinmüller , M 2 , 5 .

03 , 7 .

aelectr . und hydrau -
lischen 8

D. . - P. 30391 .

DWaagen
jeder Art und Tragkraft mit und

ohne Registrlrapparat . 50 Pfg . 13
Keller - , Bier - & Speise - Haus⸗ und Zimmr·

Aufzüge Schtüſſel
ſtets vorräthig , fertig

in Zahlreicher Ausführung .
5

Bau - Laufkrahnen etc . 3,7 .
FFF — — — — —

1000 Briefmarken , cg. 170
Sorten 60 Pf . — 109 ver⸗

ſchiedene überſeeiſche 2,50 M . —
0 beſſere europäiſche 2,50 M.

bei G. Zechmeyer , Nürnberg .
Ankauf . Tauſch . 1174⁵

Es wird ſtets zum

Waſchen und BügelnProspecte gratis und franco .

— . — — ſ — — —
Installations - Geschäft

eeeeeeeeeeeee

( Glanzbügeln )
angenommen unter Zuſicherung

Hasteleggaphen-undſsssggr
Telephon-Anstalt

Carl Gordt
Frau Lina Schäfer ,6 3, la 6 3, Ila .

gg 8

relephonruf S S .
11der

1008

Strickarbeiten
werden ſolid und billig aus⸗

eführt von der Maſchinen⸗
rickerei 8989

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin 18gerne bereit , Allen unentgeltli
ein Getränk ( keine Medicin oder
Geheimmittel ) namhaft zu machen ,
welches mich 80jähriger Mann
von Sjährigen Magenbeſchwerden ,
Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver⸗
dauung befreit hat . J . Koch ,
königl . Förſter a. D. in Bellerſen ,
Kreis Höxter , Weſtfalen . 7379

für Haus - Telegraphen , Telephon - Anlagen , Elektrische

Uhren , Sicherheits - Anlagen , Elektrische Thermo -

meter , Blitzableiter - Anlagen , Medieinische 3

5Sprachrohr - Anlagen .

0 5, 15. Max Engelhardt 0 5, 15.
Mannheim .

Emil Schröder ' s
Grosser Herren - Frisir - Salon E3, 15

Dale . mit aufmerkſamer , prompter Bedienung .
15 55 finden liebevolle Aufe

[ Damen⸗Friſir⸗Cabinet ſeparat mit auerik . Damen babene unter ſrengter

Verſchwiegenheit bei Frau 1037

Kopfdouche u . Patent⸗Haartrocken⸗ Schmiedel , Hebamme , Weinheim .

EFFEECCCCCCCApparat .
Anfertigung von Haararbeiten in feinſter hühnerangenmittel.

moderner Ausführung . 10022
foſen - Apoth ele in Würzburg

777bCbCbCbCCC ͤvͤ (ͤ ĩoßcßcßbobßb ( ccccccccc
Wirkſamſtes Mittel gegen Hüh⸗

neraugen und Hornhaut 20 150
Herrenhemden nach Maass , Pfg . in Marken direkt

unter Garantie für guten Sitz . 3963 von 3

Q 7, 8, Karl Krönig , Hoflieferant , Q 7, 8 . Roſen⸗Apothekein Würzburg

engee ere een
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